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Licht in der Dunkelheit
Der neue Alexanderbote ist da.

Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten!

Eine Lücke ist in der Runde des 
Redaktionsteams entstanden. Wir 
mussten Abschied nehmen von un-
serem langjährigen Mitredakteur 
Uwe Ruge. Er hat mit seiner fröhli-
chen Art unsere Arbeit stets berei-
chert. Möge ihn und seine Angehö-
rigen und alle, die um ihn trauern, 
besonders in dieser Zeit Gottes 
Licht begleiten.  

Das Motiv des Lichts zieht sich 
durch diese Weihnachtsausgabe. 
Vom Weihnachtszauber (S. 4) über 
die Aktion „Türchen öffne dich“ 
(S. 5), das Laternelaufen (S. 6f.) 
bis hin zur Lichtmess (S. 27). 

Wir geben schon einmal einen Ein-
blick in die Arbeit des neu gewähl-
ten Gemeindekirchenrates (S. 23).

Svenja Reis startet eine neue Or-
gelkonzertreihe (S. 24f.). 

Wiltrud Stanszus lädt uns zu einer 
ersten Betrachtung der Jahreslo-
sung 2025 ein (S. 33).

Natürlich berichten wir auch wie-
der aus den Kindertagesstätten (S. 
10ff.), Kirche mit Kinder (S. 6ff.) 
von der Jugend (S.14ff.) bis hin zu 
den Senioren (S. 28f.).

Wir wünschen allen eine gesegnete 
Weihnachtszeit, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr und stets ein 
Licht in den Dunkelheiten der 
Welt.

Ihr Redaktionsteam (Klaus M. Eb-
bers, Silke Frede, Katja Jöllenbeck, 
Lars Löwensen, Ute Schoffers)

Lädt zum Besuch und Verweilen ein: Unsere Weihnachtskrippe
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Geistlicher Impuls

„Ich bin da…“
Geistlicher Impuls

Ein Kind! Ein Neugeborenes! Die 
Hände – ach, guck doch, wie nied-
lich. Die Füße – so klein, schau 
mal! Heute heißt es „Antrittsbe-
such“. Eine Schar Menschen ver-
sammelt sich ums Bettchen, unter 
ihnen der alte Mann, von dem es 
heißt, dass er lang nicht mehr gelä-
chelt hat. Dass er nie mehr als nur 
ein Brummen von sich gibt. Nun 
spricht er – und mit einem Mal 
purzeln die Worte nur so aus ihm 
und seinen Begleitern heraus:
„Ach Kleines, schön, dass du da 
bist! Willkommen in dieser Welt! 
Ein kleines Kind, hilflos und 
schutzbedürftig. In einer Welt, die 
mir Angst macht. Ich wünschte, 
wir könnten dir etwas Anderes bie-
ten als das, was ich im Moment 
wahrnehme: Unzufriedenheit und 
Rücksichtslosigkeit. Streit in den 
Familien und überall in der Welt. 
Manche wissen gar nicht, was 
überhaupt der Auslöser war für den 
Streit, den sie führen. Am 
schlimmsten ist es, wenn die 
Mächtigen streiten, denn dann sind 
es vor allem die einfachen Leute, 
die darunter leiden. Ach, Kleines, 
wenn doch nur Frieden wäre!“ 
„Ich kann gar nicht aufhören, dich 
anzusehen. Bestimmt sind deine 
Mama und dein Papa total vernarrt 
in dich. Weißt du was? Ich hatte 
auch einen Menschen, den ich gern 

hatte. Aber wir reden nicht mehr 
miteinander, seit Jahren schon re-
den wir nicht mehr miteinander. 
Wir gehen einander aus dem Weg, 
obwohl wir uns doch ständig se-
hen. Ich habe dieser Person sehr 
wehgetan. Und ich weiß einfach 
nicht, wie ich es wieder gut ma-
chen soll. Ich hoffe auf Verge-
bung.“
„Noch bist du klein, kannst nicht 
krabbeln und nicht laufen. Bald 
aber bist du groß. Du wirst so viel 
erleben, hast das ganze Leben noch 
vor dir! Unsere Freundin hat ihr 
Leben verloren. Ich sehe sie immer 
noch vor mir und weiß zugleich: 
Sie ist nicht mehr da. Wir mussten 
Abschied nehmen und die Welt ist 
ein bisschen stiller und dunkler ge-
worden ohne sie. Ich frage mich: 
Werden unsere Verstorbenen ir-
gendwo gehalten? Haben Sie eine 
Zukunft? Und: Wird es ein Leben 
nach der Trauer geben?“
„Ich sehe dich an und direkt geht 
es mir besser. Normalerweise ist da 
so viel Angst in mir. Angst, nicht 
gut genug zu sein. Angst, dass die 
anderen über mich lachen könnten. 
Angst, dass meiner Familie etwas 
passieren könnte. Oder dass ich 
nicht richtig für sie sorgen kann. 
Woher soll ich nehmen, was sie 
doch so dringend brauchen, und 
wie soll ich für sie da sein und ih-
nen Sicherheit geben? Ich bin doch 
selbst so unsicher. In deiner Ge-
genwart geht es mir gut. Ich brau-
che einen, der mich kräftigt und 
stärkt und der mir Orientierung 
gibt.“
So standen sie da, die Hirten, und 
legten dem Jesuskind ihre Welt zu 
Füßen. Eben noch hatten sie das 
Gefühl gehabt, die ganze Last der 

Welt allein tragen zu müssen. Mit 
dieser Begegnung aber fühlten sie 
sich leichter, denn das Baby öffne-
te seine Augen, sah sie mit klugen 
Augen an, wie es nur Babys tun 
können. Dann lächelte es ein sü-
ßes, unschuldiges Babylächeln, das 
wie aus einer anderen Welt zu 
kommen scheint. Und es war, als 
würde es sagen: „Habt keine 
Angst. Ich bin doch da. Es wird al-
les gut. Das weiß ich.“ 
Amen.

Christine Vieth
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Advent und Weihnachten
In der Alexanderkirche

Advent und Weihnachten

Montag, 16.12.2024 

10:00 Uhr – Weihnachtsandacht vom 

Kindergarten Schatzinsel mit Pastorin 

Christine Vieth 

12:00 Uhr – Atempause im Advent mit 

Svenja Reis 

 

 

Mittwoch, 18.12.2024 

16:00 Uhr – Weihnachtsandacht vom 

Kindergarten Sternschnuppe mit 

Pastorin Christine Vieth 

 

 

Sonntag, 22.12.2024 – 4. Advent 

10:00 Uhr – Gottesdienst mit  

Pfarrer Lars Löwensen 

 

 

Montag, 23.12.2024 

19:00 Uhr – Taizé Andacht mit  

Pfarrer Markus Löwe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstag, 24.12.2024 

15:00 Uhr – Familiengottesdienst mit  

Pfarrer Lars Löwensen, Kinderchor und 

Spatzenchor mit dem Krippenspiel 

„Die guten Hirten von Bethlehem“ 

 

16:30 Uhr – Familiengottesdienst mit  

Pfarrer Lars Löwensen, Jugendchor mit 

dem Krippenspiel „Die guten Hirten 
von Bethlehem“ 

 

18:00 Uhr – Christvesper mit festlicher 

Musik, Pfarrer Markus Löwe,  

Holger Becker, Dagmar Grössler-

Romann und Svenja Reis 

 

23:00 Uhr – Musik in der Christnacht 

mit Pfarrerin Christine Vieth und der 

Kantorei der Alexanderkirche 

 

 

Mittwoch, 25.12.2024 

10:00 Uhr – Festgottesdienst mit 

Abendmahl zum 1. Weihnachtstag,  

P. Löwe 

 

 

Donnerstag, 26.12.2024 

10:00 Uhr – Festgottesdienst zum  

2. Weihnachtsfeiertag,  

Pfarrer Lars Löwensen 

 

Sonntag, 29.12.2024 

17:00 Uhr – G17 – Gottesdienst 

mit Abendmahl  

Thema: „Nur die Nebenrolle?“,  

Pfarrerin Christine Vieth 

 

Sonntag, 31.12.2023 

17:00 Uhr – Gottesdienst zum 

Altjahresabend mit 

Abendmahl,  

Pfarrer Lars Löwensen 

 

20:00 Uhr – Silvesterkonzert 

Ein musikalischer Rückblick 

zum Jahreswechsel. Lieder und 

Musik  

Thema: „Alles bleibt anders“ 

Dagmar Grössler-Romann,  

Ylva Grössler, Yngve Grössler 

und Ralf Grössler 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete 

Advents- und Weihnachtszeit!           

Ihre ev.-luth. Kirchengemeinde 

Wildeshausen 

Historischer Weihnachtsmarkt 
an der Alexanderkirche 

Vom 13.12. bis 15.12.2024 

 
Die Angebote  

der Alexanderkirche im 
Überblick 

Freitag, 13.12.2024 

15:30 Uhr – Kinderkirche 

Treffen im Remter 

Um 17:00 Uhr  
Nehmen die Kinder am Gottesdienst zur 

Eröffnung des Weihnachtsmarktes teil. 

Die Eltern können die Kinder nach dem 

Gottesdienst im Remter abholen. 

17:00 Uhr – Gottesdienst zur 

Eröffnung des historischen 

Weihnachtsmarktes 

19:00 Uhr – Adventskonzert in der 

Alexanderkirche mit Sten Erik Prée 

(Horn) und Svenja Reis (Orgel)  

Eintritt frei – Kollekte erbeten 

 

 

Samstag, 14.12.2024 

15:00 Uhr – Die Weihnachtsgeschichte 

– der Film im Remter (25 Minuten) mit 

Wido Wiedehopf und Pfarrer 

Markus Löwe 

 
17:00 Uhr – Musikalische 

Adventsandacht  

mit Anne und Jörn Huxhold, Jörg 

Hartmann (Gesang und Gitarren) und 

Pfarrerin Christine Vieth  

 

 

18:00 Uhr – Weihnachtliche 

Geschichten für Kinder vor der 

Krippe in der Alexanderkirche 

vorgelesen von Wiltrud Stanszus 

 

19:00 Uhr – offenes Singen in der 

Alexanderkirche 

Eintritt frei – Kollekte erbeten 

 

Sonntag, 15.12.2024 

10:00 Uhr – Gottesdienst  

mit Pfarrer Markus Löwe 

 

11:30 Uhr – Krabbelgottesdienst –  

für Familien mit kleinen und großen 

Kindern 

 
12:30 bis 16:30 Uhr – Bastelaktion 

für Jung und Alt im Remter 

 

15:00 Uhr – Weihnachtskonzert in 

der Alexanderkirche Pauline 

Hillebrandt (Sopran) und  

Levan Zautashvili (Orgel) 

Eintritt frei – Kollekte erbeten 

 

 

….und die ganze Zeit: 
Infostand mit Früchtepunsch  

und Keksen 
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Türchen öffne dich
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Bild: Die Pilzlaternen für den Krabbelgot-
tesdienst entstehen im Jugendhaus.

(Pilz-)Laternen leuchten…
…bei den Kleinen aus der Gemeinde

Kirche mit Kindern

Passend zum Herbst-Krabbelgot-
tesdienst „Glückspilz“ sind in die-
sem Jahr wunderschöne Pilzlater-
nen entstanden. Die Eltern haben 
an einem Abend Zeit ohne ihre 
Kinder verbracht und tolle Later-
nen für die Kleinen gebastelt. An 
einem Nachmittag wurden sechs 
fleißige Bastlerinnen von ihren 
Müttern unterstützt und hielten am 
Ende stolz ihre eigene Laterne in 
der Hand. Alle zusammen hatten 
viel Freude dabei.

Westerstraße 48 · 27793 Wildeshausen · Tel. 04431– 93 68 0 · Fax 04431– 93 68 93
info@kronenapotheke-wildeshausen.de · www.kronenapotheke-wildeshausen.de

Wir sind für Sie da:

Montag bis Freitag  8:00 – 18:30 Uhr · Samstag  8:00 – 13:00 Uhr
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Kirche mit Kindern

Unserer Einladung zum „Laternen-
fest der Kleinen“ folgten auch in 
diesem Jahr wieder zahlreiche klei-
ne und große Besucher. Nach ei-
nem kurzen Warmsingen vor der 
Alexanderkirche ging es mit den 
bunten Laternen und weiterem Ge-
sang eine Runde über den Wall. 
Wie viele tolle Laternen dabei 
sind, konnten wir wieder im Park 
sehen, als wir dort noch eine Run-
de gedreht haben, bevor es in die 
dunkle Kirche ging. Hier wurde 
nochmal laut und auch leise kräftig 
mitgesungen bevor es mit einer 
kleinen Stärkung nach Hause ging. 
Danke an dieser Stelle an Sebasti-
an für die musikalische Begleitung 
und an alle, die unseren Weg abge-
sichert haben. Es war ein schönes 
Laternenfest und wir freuen uns 
schon auf euch im nächsten Jahr. 

Viel los war im Remter und Ju-
gendhaus beim inzwischen 16. 
Alex-Flohmarkt am 9. November. 
An vielen Ständen gab es neben 
Kleidung und Büchern auch eine 
große Auswahl an Spielzeug. So 
fand so manches Teil einen neuen 
glücklichen Besitzer. 
Vielen Dank an die Konfirmanden 
und Konfirmandinnen, die uns 
beim Auf- und Abbau geholfen ha-
ben, an die Eltern, die uns mit Ku-
chenspenden unterstützt haben, 
und das fleißige Küchenteam für 
den Verkauf. 

Sandra Damm

Bilder von unserem Krabbelgottesdienst „Kleiner Glückspilz“ am 22. September, endlich wieder mit Markus 
und Dagmar und das erste Mal nun auch mit Svenja (unten). Darüber: Eindrücke vom Alex-Flohmarkt. Ganz 
oben: Es leuchtet hell aus allen Laternen beim Laternenfest der Kleinen.
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Kirche mit Kindern

TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!

Bäckerei Meyer, Huntestraße 32
Telefon 04431-2531

Kinder, wie die Zeit vergeht…
30 Jahre Spatzenchor und 15 Jahre Singschule an der Alexanderkirche

…wenn das kein Grund zum Fei-
ern ist!
Und das tun Mamfred und ich 
auch: wir feiern, bis die Wände 
wackeln.
Ob Hasen trinkfest sind, wird sich 
zeigen. 
Singen allerdings kann er auch 
ohne Sekt! Mit wackelnden Ohren 
und fröhlichen Sprüchen ist Mam-
fred der heimliche Chef der Sing-
schule. Freund und Helfer, Seelen-
tröster, Spaßvogel (äh, Verzeihung, 
natürlich Spaßhase) und Kinder-
versteher. Danke, lieber Mamfred, 
für die lustigen Stunden, die wir 
beide schon zusammen verbringen 
durften.
In Zeiten, in denen sich im kirchli-
chen Kontext viele Kinder- und Ju-
gendchöre auflösen, sollte ein 
Konzept wie die „Singschule an 
der Alexanderkirche“ eigentlich 
ganz besondere Beachtung finden. 
Trotz Corona und anderer Widrig-
keiten können Mamfred und ich je-

denfalls berichten, dass unsere 
Gruppen seit 30 bzw. 15 Jahren 
keinen Einbruch erlebt haben. Ein 
pädagogisches Erfolgskonzept für 
Kinder, Eltern und Großeltern, das 
Schule machen sollte.
Ob Malibu-Eltern-Baby-Kurse, 
Musikwichtel, Musikzirkus, Ras-
selbanden, Spatzenchor oder groo-
ve´n-move-kids – wir machen Mu-
sik, dass es nur so kracht. 
Den Kopf voller Konfetti, werde 
ich auch weiterhin mit Sonnen-
strahlen tanzen, Schneeflocken 
zaubern und die Welt mit Kinder-
augen sehen. 
Frei nach Astrid Lindgren:
„Und wenn ich auch nur eine 
Kindheit aufgehellt habe, bin ich 
zufrieden.“

Ihre und eure Dagmar Romann,
Musikpädagogin mit Herz und 
Fantasie, Bildungsreferentin der 
Oldenburgischen Kirche und Teil-
zeit-Clownin

Dagmar Grössler-Romann mit 
(oben) und ohne Mamfred 
(unten).
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Kirche mit Kindern

Fotos: Krabbelzwerge erkunden die Welt.

Hurra, hurra, nun seid ihr ein Jahr!
MALIBU Eltern-Baby-Kurse

Es sind viele Monate in diesem 
Jahr 2024 vergangen und unser ge-
meinsamer Malibu Eltern-Baby-
Kurs „Krabbelzwerge“ neigt sich 
dem Ende zu. Einige von euch fan-
gen bereits an zu laufen und krab-
beln selbstständig, um diese Welt 
zu erkunden. Wir Erwachsenen 
staunen, wie ihr von Anfang an ak-
tiv und interessiert euer erstes 
Lebensjahr begonnen habt. Ihr 
habt in den vergangenen Monaten 
so viel gelernt und werdet schon 
bald auf euren eigenen zwei Füß-
chen durch die Welt gehen. In un-

seren MALIBU Eltern-Baby-Kur-
sen habt ihr miteinander spiele-
risch und mit allen Sinnen die Welt 
erkundet, gemeinsam die Freude 
am Spiel entdeckt und hattet ganz 
viel Zeit, euch auf abwechslungs-
reichen Spiel- und Bewegungs-
landschaften fortzubewegen. Eine 
fröhliche und wertschätzende Um-
gebung bietet spielerische Interak-
tion und freie Bewegung. In einer 
Gruppe von Gleichaltrigen können 
Babys Kontakte knüpfen, ihre Sin-
ne anregen und ihre motorischen 
Fähigkeiten weiterentwickeln. Nun 

steht ihr als kleine Menschen 
schon fast auf euren eigenen zwei 
Beinen. Es ist ein großes Erlebnis 
für eure Eltern, denn sie werden 
euch von nun an, Hand in Hand, 
auf eurem eigenen Weg durch das 
Leben begleiten. 
„Ein Baby ist ein Engel, dessen 
Flügel schrumpfen, während die 
Beine wachsen.“ 
Wir wünschen euch von Herzen, 
dass ihr weiterhin viele neue Wun-
der in dieser Welt entdeckt. 

Eure Nadine Hake 

Anmeldephase für die nächste 
Gruppe mit den September-, Okto-
ber- und November-2024-Babys. 
Wir starten Anfang Januar 2025 
mit der Babymassage. 

Infos und Anmeldung:
EEB Oldenburg, 
Peterstr. 38, 26121 Oldenburg,  
Tel.: 0441-92562-0
eeb.oldenburg@evlka.de
www.eeb-niedersachsen.de
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Qualität, Verantwortung und die Verbundenheit 

   mit unserer Region: Das sind die Zutaten, 

        die jedes Agrarfrost-Produkt ausmachen. 

   Heute genauso wie vor über 50 Jahren.

Stück Heimat.Heimat.Ein echtes

Ein Lichtblick in schweren Zeiten
Solidarität im Kindergarten

Kindertagesstätten

In unserem Kindergarten erleben 
wir derzeit eine herausfordernde 
Zeit, die uns alle berührt. Ein Kind 
aus unserer Einrichtung hat plötz-
lich und unerwartet die schreckli-
che Diagnose Leukämie erhalten. 
Diese Nachricht hat nicht nur die 
Familie, sondern auch uns als Ge-
meinschaft tief getroffen. Aufgrund 
der Erkrankung kann das Kind mo-
mentan nicht in die Einrichtung 
kommen, doch der Kontakt zur Fa-
milie bleibt eng und herzlich.
Die Kinder in der Gruppe und wir 
Mitarbeiter*innen haben uns zu-
sammengetan, um der Familie in 

dieser schweren Zeit beizuste-
hen. Regelmäßig senden wir 
Bilder, Geschichten und kleine 
Aufgaben, die das Kind zu Hau-
se bearbeiten kann. Diese klei-
nen Gesten der Verbundenheit 
sollen zeigen, dass wir an sie 
denken und sie nicht vergessen 
haben. Im Gegenzug erhält die 
Gruppe auch liebevolle Rück-
meldungen von der Familie, die 
uns zeigen, wie wichtig dieser 
Austausch für alle ist.
Aktuell hören die Kinder die 
berührende Geschichte von 
„Frederick, der Maus“. In dieser 

Erzählung sammeln alle Mäuse 
Futter für die kalte Jahreszeit, wäh-
rend Frederick etwas ganz Beson-
deres tut: Er sammelt Farben, Wor-
te und Sonnenstrahlen. Diese Ge-
danken und Erinnerungen nutzt er, 
um gemeinsam mit den anderen 
Mäusen die harten Wintermonate 
zu überstehen. Diese Geschichte 
hat auch unser erkranktes Kind zu 
Hause gehört und bei einem Be-
such einer Erzieherin bildlich erle-
ben dürfen. Die Geschichte bietet 
eine wunderbare Metapher für die 
Kraft der Hoffnung und der Ge-
meinschaft.
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Gemalte Bilder der Kinder: 
Menschen mit Herz (rechts) und 
Frederick (unten).  Fotos: 
Bodenbilder zur Geschichte von 
Frederick (ganz oben und Mitte)

Kindertagesstätten

In dieser kalten Jahreszeit wün-
schen wir der betroffenen Familie 
und allen Familien in unserem 
Kindergarten und in Wildeshausen 
Sonnenstrahlen, warme Worte und 
Farben, die sie durch die schweren 
Momente tragen. Mögen wir alle 
gemeinsam die Stärke finden, die 
wir brauchen, um diese Herausfor-
derung zu meistern. Gemeinsam 
sind wir stark!
In einem Telefonat mit der Familie 
haben wir viel über den Klinikauf-
enthalt (Klinik Bremen-Mitte) ge-
sprochen, wie getragen sie sich 
fühlen, und über einen Elternver-
ein (Elternverein Leukämie- und 
Tumorkranker Kinder Bremen 
e.V.), der das Klinikum und beson-
ders die Familien unterstützt. 
Sie setzen sich für eine bestmögli-
che Versorgung ein, finanzieren 
Geräte und Personal (eine Erziehe-
rin), organisieren Auftritte der Kli-
nikclowns, unterstützen die be-
troffenen Familien u. v. m.
Die Erzieherin unterstützt die Kin-
der darin, die Diagnosen und die 
schmerzhaften Eingriffe zu verar-
beiten, aber – viel wichtiger – Le-
bensfreude und Lebenswillen zu 
wecken. „Ich eröffne den Kindern 
Frei- und Spielräume, in denen sie 
sie selbst sein können und vor al-
lem selbst bestimmen können!…
All das gibt Kraft für eine schwere 
Zeit und hilft beim Gesundwer-
den“ (Zitat Karen, die Erzieherin).
Besonders erschreckt hat uns, dass 
aufgrund von Sparmaßnahmen so 
wichtige pädagogische Stellen wie 
die von Karen gestrichen wurden. 
Karen, welche in dieser schweren 
Zeit so wichtig für die Familien 
und vor allem für die Kinder ist, 
wird seither ausschließlich über 
den Elternverein finanziert.
Wir haben ein Spendenschwein im 
Kindergarten aufgestellt und in 
kürzester Zeit haben sich viele Fa-
milien daran beteiligt. Herzlichen 
Dank nochmal an dieser Stelle, das 
war nicht selbstverständlich und 
hat uns sehr berührt!

Falls auch Sie diese so wichtige 
Arbeit des Elternvereins Leuk-
ämie- und Tumorkranker Kinder 
Bremen e.V. unterstützen wollen 
und Kindern und ihren Familien 
ein Licht in dunkler Zeit schenken 
möchten, können Sie an folgendes 
Spendenkonto ihren Beitrag leis-
ten:
Spendenkonto
Kinderkrebsstiftung Bremen
IBAN: DE11 2905 0101 0010 
3060 90
BIC: SBREDE22XXX (Sparkasse 
Bremen)
Wir wünschen allen Familien ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und vor 
allem ein GESUNDES neues Jahr 
2025!

Das Sternschnuppenteam
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Kindertagesstätten

„… wir gehen alle Hand in Hand“
Herbst und Advent in der Schatzinsel

Kindertagesstätten

Anfang August durften wir 38 
neue Kinder und deren Familien in 
unserem Haus willkommen heißen. 
Für viele war das der Beginn
eines neuen und spannenden Le-
bensabschnittes. Parallel konnten 
wir zwei Kolleginnen begrüßen.
Frau Ramona Schnieders hat ihre 
Tätigkeit wieder aufgenommen. 
Sie und Karin Warnke verstärken 
jetzt unser Team.

Schnell verging der erste Mo-
nat und gemeinsam feierten wir 
am Weltkindertag unseren ers-
ten Gottesdienst. Unter dem 
Motto "Jedes Kind hat ein 
Recht auf eine eigene Identität" 
gestalteten die Kinder mit Pas-
torin Vieth eine riesengroße 
Weltkugel mit selbst gemal-
ten Bildern. Beendet wurde der 
Gottesdienst (wie immer) mit 
unserer "Schatzinselhymne", in 
der eine Zeile lautet: „Es ist 
egal aus welchem Land, wir ge-
hen alle Hand in Hand..."
Jede Gruppe unseres Kindergar-
tens hat auch in diesem Jahr auf 
unterschiedliche Weise ein Dra-
chenfest gefeiert und so den 
Herbst begrüßt. Gemeinsam 
hatten Kinder, Eltern und Kolle-
ginnen viel Spaß bei Herbstspa-
ziergängen, beim Drachen stei-
gen lassen oder bei wilden Spie-
len mit Herbstmaterialien im 
Kindergarten.

In der letzten Woche haben wir 
dann erstmalig mit allen Kindern 
die Alexanderkirche besucht. Mit 
Pastorin Vieth und ihrer Handpup-
pe Leonie feierten wir gemeinsam 
den Erntedankgottesdienst. Die 
Kinder hatten verschiedene Obst-, 
beziehungsweise Gemüsesorten 
von unserem großen Erntedank-
tisch im Eingangsbereich der 
Schatzinsel mitgebracht. Gemein-
sam wurde dann erarbeitet, was 
man so alles aus den mitgebrachten 
Lebensmitteln herstellen kann. 
Nachdem wir dann alle zu dem 
Lied "Wenn jeder etwas abgibt" 
Fladenbrot an alle verteilt hatten, 
wurde dieser festliche Gottesdienst 
mit unserer Schatzinselhymne be-
endet.
Ein ganz herzliches Dankeschön 
an unsere Kantorin Svenja Reis, 
die uns wunderbar auf der Orgel 
und am Klavier begleitet hat.
Ein Grund zur Freude war wieder 
unser alljährlich stattfindendes La-
ternenfest.

Unsere "neuen" Kolleginnen 
Karin Warnke (links) und 
Ramona Schnieders
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KindertagesstättenKindertagesstätten

Danach beginnt für uns alle die 
Weihnachtszeit. Mit Plätzchenba-
cken, Tannenbäumeschmücken 
und vielen Weihnachtsliedern wer-
den wir diese Zeit gemeinsam ge-
stalten und genießen.
Einladen möchten wir Sie ganz 
herzlich zu unserer vorweihnacht-
lichen Andacht am 16. Dezember 
um 10 Uhr in der Alexanderkirche.

Wir wünschen Ihnen eine wunder-
schöne Adventszeit mit ganz viel 
Zeit für schöne Dinge und ein we-
nig Besinnlichkeit.

          Das Team der Schatzinsel

Bilder: in der Eingangshalle der Schatzinsel (oben), Kastanien fliegen 
durch den Fliegenpilz (rechts Mitte), Teamfortbildung zum Thema 
"Gewaltfreie Kommunikation" mit Elke Uldahl (rechts unten), unsere 
Weltkugel zum Weltkindertag (links oben und unten)
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Aus der Jugendarbeit
Rückblick und Ausblick

Jugend

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30: 
17.1.25
21.3.25

Aktuelle Informationen wird es auf 
der HP der Kirchengemeinde, der 
ejo und bei Facebook geben. 

JuleicaSchulung – Tolle Tage, 
volles Programm, viele Eindrücke 
und neue Impulse! (Ein Bericht 
von Teilnehmer*innen der Schu-
lung):
Am 3. Oktober 2024 ging es end-
lich los: Gemeinsam fuhren wir 
mit dem Bus zur Begegnungs- und 
Freizeitstätte in Oese. Ein Team, 
bestehend aus einem Hauptamtli-

chen und zwei Ehrenamtlichen, 
war bereits vor uns angereist, um 
alles für unsere Ankunft vorzube-
reiten. Nach dem herzlichen Emp-
fang wurden die Zimmer bezogen 
und im großen Plenum die Schu-
lung offiziell eröffnet – der Start-
schuss für eine intensive und erleb-
nisreiche Woche!
Die Vormittage verbrachten wir in 
Kleingruppen, wo wir uns in ent-
spannter Atmosphäre über Themen 
wie Auftreten & Präsenz, Gemein-
schaft und Umgang mit biblischen 
Texten austauschten. Jeder Morgen 
begann mit einer gemeinsamen 
Andacht, die uns auf den Tag ein-
stimmte und die Gemeinschaft 
stärkte.
Die Nachmittage standen ganz im 
Zeichen der Workshops. Während 
die Teilnehmenden der JS1 
(Grundkurs) grundlegende Themen 
wie Jugendschutz, Aufsichtspflicht 
und Spielepädagogik behandelten, 
vertieften die JS2-Teilnehmenden 
(Fortgeschrittene) ihre Kenntnisse 
in Bereichen wie Teamentwicklung 
und Datenschutz. Besonders inten-

siv war ein Workshop zum Thema 
Kindeswohl und Prävention sexua-
lisierter Gewalt.
Auch die Abende boten viele span-
nende Programmpunkte: Vom ers-
ten Kennenlernen bei den „Oesi-
schen Spielen“ über Wahlwork-
shops wie Improvisationstheater, 
Escape-Rooms oder kreative Akti-
vitäten bis hin zum beliebten Spiel 
„Werwolf“ – für jeden war etwas 
dabei.
Ein Highlight war der „Markt der 
Möglichkeiten“ am vorletzten 
Abend, bei dem JS1 und JS2 die 
Chance hatten, verschiedene Enga-
gement-Möglichkeiten und Projek-
te kennenzulernen. Am letzten 
Abend versammelten sich schließ-
lich alle im Plenumssaal, um den 
feierlichen Abschlussgottesdienst 
zu feiern. Danach konnte jeder den 
Abend nach Belieben ausklingen 
lassen – ob bei einer entspannten 
Spielerunde, kreativen Angeboten 
oder einer ausgelassenen Karaoke-
party.
Eine Woche voller neuer Erfahrun-
gen, wertvoller Begegnungen und 
einer fantastischen Stimmung ging 
zu Ende – und wir freuen uns 
schon auf die nächste Juleica-
Schulung!

Die „Wildeshauser“ auf Juleica-
schulung
Knapp ein Drittel der Teilneh-
mer*innen der Schulung kamen 
aus Wildeshausen/ Dötlingen/
Neerstedt/ Großenkneten. Alle en-
gagieren sich in verschiedenen Be-
reichen wie in der Konfizeit, im 
Alexteam oder bei Ferienaktionen. 
So kannte man sich und es brauch-
te für viele keine Eingewöhnungs-
phase. Schon bei der „Auftaktein-Große Runde bei der Juleica-Schulung in Oese.
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Jugend

heit“ zogen sie mit ihrer guten 
Laune und Spaß am Singen alle 
mit, es gab Gänsehautmomente.
Es war beeindruckend zu erleben, 
wie die Jugendlichen über den ge-
samten Zeitraum für Schwung und 
Motivation sorgten. Höhepunkt 
war eindeutig der Abschlussgottes-
dienst, der von Schulungsteilneh-
mer*innen aus dem Alexteam ge-
staltet wurde.

Alex18:30 im September
Der Gottesdienst stand unter dem 
Motto: „Ich bin dabei“.
Freiwilliges Engagement ist eine 
wichtige Säule der Gesellschaft 
und umfasst eine Vielfalt an Tätig-
keiten und Aufgaben. Rund 29 
Millionen Menschen in Deutsch-
land engagieren sich freiwillig in 
ihrer Freizeit in verschiedenen Or-
ganisationen und Verbänden. Eh-
renamtliches Engagement bedeutet 
nicht nur für andere etwas zu ma-
chen, sondern gibt jedem die 
Chance z.B. Dinge zu bewegen, zu 
verändern, praktische Erfahrungen 
zu sammeln, neue Fähigkeiten und 
Fertigkeiten zu erwerben und den 
eigenen Horizont zu erweitern.
Das Alex-Team hatte sich mit die-
sem Thema auseinandergesetzt und 
beleuchtete in verschiedenen Sze-
nen das Potenzial, aber auch die 
Schwierigkeiten ehrenamtlichen 
Engagements.

Eindrücke von der Juleica-Schulung 
in Oese. Der Spaß und das 
Miteinander standen im Vordergrund. 

Grundlage war Vers 10 aus dem 1. 
Petrusbrief, Kapitel 4: „Jeder soll 
bereit sein, anderen mit der Bega-
bung zu helfen, die Gott einem ge-
geben hat. Geht damit einfach gut 
und korrekt um!“
So hieß es in einem Statement ei-
nes Jugendlichen: „Es geht um die 
Gaben, die Gott einem gegeben 
hat. Wir alle haben eine Begabung 
von Gott bekommen, die wir viel-
leicht bewusst oder unbewusst in 
das Zusammenleben einbringen 
können, um so anderen zu helfen.“
Zudem gab es nach dem Gottes-
dienst die Siegerehrung des EM-
Tippspiel vom letzten Alex18:30 
und drei Gewinner*innen konnten 
ihre Preise entgegen nehmen.

Rückblick und Ausblick
Ein ereignisreiches Jahr geht zu 
Ende: Tolle Alex-Gottesdienste, 
Teamtreffen, eine bunte Kinderfe-
rienwoche mit wunderbaren Tea-
mer*innen und eine Juleica-Schu-
lung mit vielen Teilnehmer*innen 
aus Wildeshausen. Es gibt sie, die 
Jugendlichen, die sich begeistern 
lassen und sich engagieren! Sie ha-

ben Spaß daran sich auszuprobie-
ren, Verantwortung zu übernehmen 
und Kirche zu gestalten. 
Der langjährige leitende Kreisju-
genddiakon Joachim Mohwinkel 
wurde von Oberkirchenrat Mucks-
Büker in einem Gottesdienst, der 
von Jugendlichen gestaltet wurde,
in den Ruhestand verabschiedet.
Wir freuen uns auf 2025. Es wird 
wieder ein Jahr mit den verschie-
densten Aktionen und Projekten, 
mit vielen Begegnungen und fröh-
lichen sowie nachdenklichen Mo-
menten werden.
Geplant sind fünf Alex18:30-Got-
tesdienste, eine Kinderferienwo-
che, Teamtreffen und Fortbildun-
gen. Außerdem wird eine „Mini-
JS+“, eine Schulung für Juleicain-
haber*innen stattfinden. Eine Teil-
nahme ermöglicht u.a. eine Verlän-
gerung der Juleica. An diesem Tag 
werden Workshops angeboten, die 
auf die Schulungseinheiten aufbau-
en, bei denen aber der Spaß nicht 
zu kurz kommt. Dieses Format 
wurde vor Jahren in unserem Kir-
chenkreis entwickelt und soll nun 
eine neue Auflage erfahren.



Alexanderbo e

16

Jugend

Jugendkirche St. Paulus
Es gibt verschiedene Aktionen, 
Projekte und Gottesdienste in der 
Jugendkirche St. Paulus Delmen-
horst (Friesenstr. 36).  Auf unserer 
Homepage ejo.de kann man sich 
darüber informieren. Die Jugend-
kirche ist leicht zu erreichen. Vom 
Bahnhof Delmenhorst sind es ca. 
15 zu Fuß.

Berichte von allen Veranstaltun-
gen sind einzusehen auf unserer 
Homepage: www.ejo.de in der Ru-
brik „In den Kirchenkreisen“ – 
Delmenhorst/ Oldenburg Land.
Infos und die jeweiligen Ansprech-
partner/innen sind auf unserer 
Homepage zu finden: www.doll.e-
jo.de.

Büro Diakonin Silke Meine, Dia-
kon Johannes Kretzschmar-Strö-
mer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979 – 0173/9366954 – 
ej-wildeshausen@gmx.de

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Delmen-
horst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).

Ein persönliches Wort:
Gerne habe ich die beiden Konfir-
mandengruppen von Pastor Mar-
kus Löwe begleitet und konfir-
miert. Es war eine schöne Erfah-
rung nach vielen Jahren wieder 
einmal in diesem Bereich tätig zu 
sein. Ich hatte dabei den Anspruch, 
den Jugendlichen eine attraktive 
Konfizeit zu bieten und sie dazu zu 
ermuntern, sich auch nach der 
Konfirmation ehrenamtlich zu en-
gagieren.  
Über die Wertschätzung des Ge-
meindekirchenrats habe ich mich 
sehr gefreut und möchte mich an 
dieser Stelle noch einmal herzlich 
für die Aufmerksamkeiten bedan-
ken.

Joe Kretzschmar-Strömer
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K-Team

Immer dabei…
K25-Konfi-Fahrt nach Verden

Seit sieben Jahren begleitet uns 
nun das Banner „Konfirmandenzeit 
in der Alexanderkirche“ auf die 
Konfi-Fahrten. Mit dem Aufhän-
gen im Gruppenraum bringen wir 
ein bisschen Wildeshausen und 
Alexanderkirche in die Jugendher-
berge nach Verden. 
Nach dem Einstieg am Freitag-
abend war der Samstag von ver-
schiedenen Arbeitsgruppen zu ein-
zelnen Geboten geprägt. Jeweils 
die Hälfte der Gesamtgruppe arbei-
tete inhaltlich an den 10 Geboten. 
Die andere Hälfte war nach der 
Anleitung durch die Ranger im 

Kletterpark auf verschiedenen Hö-
hen unterwegs. Der Kletterpark 
liegt direkt neben der Jugendher-
berge und ist für uns eine gute 
Möglichkeit die Themen Vertrauen 
und gute Zusammenarbeit in einer 
Gruppe – neben dem Spaß – zu 
thematisieren. Dabei hatten Katja 
Jöllenbeck und das K-Team wieder 
alle Hände voll zu tun. Am Ende 
standen viele persönliche Erfolgs-
erlebnisse und bleibende Eindrü-
cke. Nachtwanderung, Disko und 
vom K-Team selbstständig vorbe-
reitete Andachten durften auch 
nicht fehlen. Bei strahlendem Son-

nenschein ging es dann am Sonn-
tag zur St. Andreas-Kirche zum 
Gottesdienst, und auch die Rück-
fahrt klappte bei gleichem Wetter 
reibungslos. Am Ende waren alle 
zufrieden, wenn auch ein wenig 
müde.

Kletterhelme warten auf ihren Einsatz hoch oben im Kletterwald (rechts oben und Mitte). Das Banner der 
Konfirmandenzeit ist immer wieder Fotomotiv - für das K-Team (Mitte links), die Pastoren (Mitte rechts) und 
die ganze Gruppe (unten).
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Gottesdienst

Gottesdienste
in der Alexanderkirche

1. Dez. 1. Advent 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwe
8. Dez. 2. Advent 10:00 Gottesdienst Pn. Vieth
13. Dez. Freitag 17:00 Gottesdienst zur Eröffnung des historischen P. Löwensen

Weihnachtsmarktes P. Löwe
15. Dez. 3. Advent 10:00 Gottesdienst mit Taufen P. Löwe
  11:30 Krabbelgottesdienst P. Löwe u. Team

Thema: „Winterliebe“
22. Dez. 4. Advent 10:00 Gottesdienst P. Löwensen
23. Dez. Montag 19:00 Taizé Andacht im Rahmen der Aktion P. Löwe

„Türchen öffne dich“
24. Dez. Heiligenabend 15:00 Familiengottesdienst mit Singspiel P. Löwensen

Es singt der Kinderchor „Die guten Hirten von Bethlehem“
  16:30 Familiengottesdienst mit Singspiel P. Löwensen

Es singt der Jugendchor „Die guten Hirten von Bethlehem“
  18:00 Christvesper P. Löwe
  23:00 Musik in der Christnacht Pn. Vieth

Es singt die Kantorei.
25. Dez. 1. Weihnachtstag 10:00 Festgottesdienst mit Abendmahl P. Löwe
26. Dez. 2. Weihnachtstag 10:00 Festgottesdienst mit Taufen P. Löwensen
29. Dez. 1. So nach Weihn. 17:00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl Pn. Vieth u. Team

Thema: „Nur die Nebenrolle?“
31. Dez. Altjahresabend 17:00 Gottesdienst zum Altjahresabend mit Abendmahl P. Löwensen
5. Jan. 2. So nach Weihn. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen
  17:00 Andacht am Kerzenbaum Dn. Wiltrud Stanszus
12. Jan. 1. So nach Epiphanias 10:00 Gottesdienst Pn. Vieth
17. Jan. Freitag 18:30 Alex 18:30 - der junge Gottesdienst D. Kretzschmar Strömer,

Thema: home sweet home Dn. Meine u. Team
19. Jan. 2. So nach Epiphanias 10:00 Gottesdienst P. Löwe
26. Jan. 3. So nach Epiphanias 17:00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen u. Team

Thema: „Ganz einfach Liebe“
2. Feb. L. So nach Epiphanias 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Dn. Wiltrud Stanszus
9. Feb. 4. So vor Passion 10:00 Gottesdienst P. Löwe
16. Feb.   Septuagesimä 10:00 Gottesdienst P. Löwensen
23. Feb. Sexagesimä 17:00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwe u. Team

Thema: „Du sollst dir kein Bildnis machen“
2. März Estomihi 10:00 Vorstellungsgottesdienst K25 mit  P. Löwensen/ P. Löwe

Abendmahl

In der Regel finden Taufen am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an das Kirchenbüro.
Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee oder Kaffee.
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Gottesdienst/ Wochenplan

In den Seniorenheimen

Landhaus Nelkenstraße
20. Dezember 15.30 Uhr
18. Februar 15.30 Uhr

Alexanderstift
24. Dezember 11 Uhr
10. Januar 11 Uhr
14. Februar 11 Uhr

Atrium
5. Dezember 10 Uhr
6. Februar 10 Uhr

Johanneum
20. Dezember 10 Uhr
17. Januar 10 Uhr
21. Februar 10 Uhr

Kreisaltenheim
24. Dezember 9.30 Uhr
31. Januar 10 Uhr
28. Februar 10 Uhr

Wenn nicht anders angegeben, 
feiert alle Gottesdienste Pn. Duch

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
   9.00 – 10.30  

Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

Sonntag 

  9.00 / 9.45 
Musikwichtel 
Jugendhaus 

10.45 – 12.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

10.45 – 12.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

15.00 / 17.15 
Spatzenchor 
15.45 / 16.30 
Rasselbande 
Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 
16.00 Jugendchor 
Remter 

 
 
 
 
 
 
 
18.00 - 20.00 
2. Di/ Monat 
Alex 18.30 
Vorbereitung 

15.30 / 16.15 
Musikzirkus 
Jugendhaus 
 

 
 
16.30 – 18.30 
1. Mi/ Monat 
K-Team 
Remter 

10.00 
2. Do/ Mo 
Seniorenfrüh-
stück 
Altes Amtshaus 
 
16.00 
Wurzelzwerge 
Jugendhaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/ Monat 
Seniorenkreis 
Remter 
 
15.30  
letzter Fr/ Monat 
Kinderkirche 
Remter 

10.00 
Gottesdienst 
letzter So/ 
Monat 
17.00 – G17 
Alexanderkirche 

19.00 monatl 
Frauen- 
gesprächskreis 
1. Mo/ Monat 

19.30 
Hauskreis 
(2. u. 4. Di/ 
Monat) 

19.30 
Kantorei 
Remter 

20.00 
Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis zum Einbruch der 
Dunkelheit geöffnet. Während der 
Ferien pausieren einige Gruppen – 
Änderungen möglich! Bitte beachten 
Sie die Tagespresse oder www.ev-
kirche-wildeshausen.de 
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Kinderkirche

Einladung zur Kinderkirche

Am Freitag ist um 15.30 Uhr Kinderkirche im Remter neben der 
Alexanderkirche!

13. Dezember, 24. Januar, 28. Februar

Mädchen und Jungen von 5 - 12 Jahren sind herzlich willkommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich 

das Kinderkirchenteam

Die Vorbereitungen finden am 2. Dezember, 13. Januar und 17. Februar 
um 15 Uhr im Remter statt. Neue Mitarbeiter*innen sind herzlich 
willkommen und dürfen sich gerne bei Interesse an das Kirchenbüro 
wenden.
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Bibelgarten

Der Bibelgarten…

Der Bibelgarten ist ein möglicher 
Ort der Geborgenheit, der inneren 
Einkehr, der vielfältigen Begeg-
nungen und ein Ort, wo immer 
wieder einmal auch Projekte um-
gesetzt werden können und wo in 
einem gemeinsamen Tun der Gar-
ten von einem kleinen Team ge-
staltet und gepflegt wird.
Wir, unser kleines Team, arbeiten 
gerne im Bibelgarten. Wir freuen 
uns aufeinander, wenn der Mitt-
woch herannaht und wir zusam-
menkommen. Gerade werden die 
letzten Arbeiten verrichtet. Bald 
werden die Pflanzen, die auch im 
Winter etwas Wärme benötigen, 
dem Garten entnommen und be-
hutsam im kleinen Bibelgarten-
häuschen unter eine Wärmelampe 
verbracht und da helfen noch ein-
mal alle tüchtig mit. Und dann ru-
hen der Garten und die Arbeit im 
Bibelgarten.

Mir bedeuten die Geschwisterlich-
keit im Team und das gemeinsame 
Tun sehr viel. Es ist wie eine stille 
innere Freude, die anhält. Wie ger-
ne sitze ich auch manchmal nur für 
mich allein auf der Bank gegen-
über dem kleinen Jordan, der 
durch den Bibelgarten fließt, und 
überlasse mich einer größeren Ge-
genwart… und fühle mich hier ein-
fach aufgehoben. 
Martin Schleske (Geigenbauer, 
Schriftsteller) schrieb einmal über 
das nichtwollende Gebet. Für mich 
passen dieses Gebet und der Bibel-
garten in wunderbarer Weise zu-
sammen. Ich füge die Betrachtung 
und das Gebet diesem Beitrag ein-
mal an.
„Das Gebet, das ich am meisten 
liebe, ist das nichtwollende Gebet. 
Es ist wachsames Verweilen, lie-
bendes Dasein. Wir überlassen uns 
dem Dasein Gottes. Es ist reines 

Vertrauen. Es atmet Zeit, es ist 
eine Art Zuneigung und Wachheit 
des Herzens. Diese Art des Betens 
reichert in uns das Wissen an: Du 
bist da!
Im nichtwollenden Gebet dürfen 
wir kraftlos sein [...]. Wir halten 
nichts fest, kein Bild, das wir von 
uns haben. Das ganze Gebet heißt 
‘Nur du! Ich atme, lebe, bleibe in 
dir.’ 
Die Freiheit besteht darin nichts 
sein zu müssen, nichts vorgeben 
oder vorweisen zu müssen; nichts 
beweisen, nichts begründen, nichts 
erreichen zu müssen. Es ist das 
herzgeborene Gebet der Liebe, 
durch das wir seine Stimme hören. 
Sie sagt: ‘Ich kenne dich, und ich 
sehe dich, und ich weiß um deinen 
Weg. Verhülle es nicht durch das 
viele, das du willst.’ So zu beten 
heißt in Resonanz mit der größeren 
Gegenwart zu sein.“

Elfie Schröder

…ein vielfältiger Ort

Der Bibelgarten - ein vielfältiger Ort, selbst im Winter!



 

Wir treffen uns am 
22.1.2025 um 19 Uhr  

in der Alexanderkirche 
zu einem Info-Abend 

über die 
Konfirmandenzeit K26 

 

 

 

 

 

Info-Elternabend 
zur Konfirmation 2026 
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K26
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GKR 

Was macht eigentlich…
…der neu gewählte Kirchenrat?

Oh, wir machen eine ganze Men-
ge! Einiges davon können Sie im-
mer wieder sehen: In jedem Got-
tesdienst sind mindestens zwei von 
uns dabei und begrüßen Sie am 
Eingang, geben Ihnen die Gesang-
bücher oder Handzettel und sam-
meln im Laufe des Gottesdienstes 
die Kollekte ein. Manchmal sehen 
Sie uns auch in besonderen Gottes-
diensten – wie Konfirmationen 
oder Einführungen – bei denen wir 
mit in die Kirche einziehen und 
diese besonderen Tage mit beglei-
ten. Vieles von unserer Arbeit fin-
det aber „hinter verschlossenen 
Türen“ statt – davon sehen Sie 
dann die Ergebnisse: Wenn Sie den 
neuen Alexanderboten in den Hän-
den halten, wenn ein von uns ge-
plantes Fest stattfindet oder wenn 
Sie merken, dass sich etwas im 
Gemeindeleben durch Beschlüsse 
des Kirchenrates verändert hat. 
Manchmal begegnen Sie auch Ein-
zelnen von uns als Abgesandte der 
Kirchengemeinde in anderen Gre-
mien oder Vereinen, bei denen wir 
Mitglied sind.

Nach unserer Wahl hatten wir ne-
ben den üblichen Regularien vor 
allem eins zu tun: uns zu struktu-
rieren und zu organisieren!
Neu ist nun: Wir haben den Vor-
stand und den Personalausschuss 
zu einem Gremium zusammenge-
fasst, das spart Zeit und Ressour-
cen. Der Ausschuss für Finanzen 
hat nun auch den Bereich „Fund-
raising“, der immer wichtiger 
wird, mit einbezogen. Aus dem 
gleichen Grund heißt der Bauaus-
schuss nun Klima- und Bauaus-
schuss. Außerdem haben wir neu 
einen Zukunftsausschuss sowie ei-

nen Festausschuss installiert – die 
zukünftige Ausrichtung muss ge-
plant und Feste wollen organisiert 
und gefeiert werden!
Demnach gibt es innerhalb des 
Kirchenrates nun folgende Aus-
schüsse, Gruppen und Verantwort-
lichkeiten:

Desweiteren entsenden wir Mit-
glieder in folgende Gremien und 
Vereine:

• Vorstand/ Personalausschuss 
• Ausschuss für Finanzen und 

Fundraising 
• Kindergartenausschuss 
• Klima- und Bauausschuss 
• Festausschuss 
• Zukunftsausschuss 
• Alexanderbotenteam
• Ökumeneforum
• Öffentlichkeitsbeauftragte/r 
• Anweisende Kirchenälteste 

Darüber hinaus sind alle Kirchen-
ältesten qua Amt Mitglieder des 
Stiftungsrates unserer Gemeinde-
stiftung. Und einige von uns über-
nehmen noch zusätzliche Aufga-
ben, wie etwa der Besuch bei den 
Geburtstagskindern, die 75 Jahre 
alt werden. 
In den folgenden Ausgaben des 
Alexanderboten werden wir Ihnen 
die einzelnen Ausschüsse, Grup-
pen und Aufgaben näher vorstellen 
– wer arbeitet dort, was wird ge-
macht…
Wir sind alle sehr motiviert und 
freuen uns auf die gemeinsame Ar-
beit, denn wir sind ein tolles Team!
Nur einer fehlt ab jetzt und wird 
uns immer fehlen: unser Uwe, mit 
dem wir schon so viel gemeinsam 
erlebt haben… Wir tragen ihn im 
Herzen bei der weiteren Arbeit.

Katja Jöllenbeck 
im Namen des Kirchenrates

Kirchenkreis:
• Kreissynode
• Diakonieausschuss 
• Klimarat 

Stadt Wildeshausen: 
• Seniorenbeirat
• Sozialausschuss
• Präventionsrat Toleranz und 

Demokratie 
• Arbeitskreis Integration 

Vereine und andere Gruppen:
• Freundeverein der Diakonie 

Himmelsthür Wildeshausen
• Freiwilligenagentur misch-

MIT!
• Bürgerbus 
• Vorstand Alexanderstift 
• Regionalstiftung 
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Kirchenmusik

Freizeiten – Konzerte – Projekte

Erlebnisreiche Chorfreizeiten, be-
wegende Konzerte mit Orchester – 
das und noch viel mehr gehört zur 
umfassenden kirchenmusikali-
schen Arbeit an der Alexanderkir-
che, wäre aber ohne den Freundes-
kreis der Kirchenmusik undenkbar. 
Dieser unterstützt mit den einge-
nommenen Spenden Projekte und 

Anschaffungen für die Singschule 
und die Chöre sowie Konzerte in 
der Alexanderkirche.
Dadurch kann beispielsweise alle 
zwei Jahre eine fünftägige Kinder- 
und Jugendchorfreizeit angeboten 
werden. Der Freundeskreis bezu-
schusst diese mit einer vierstelli-
gen Summe, damit die Teilnehmer-

beiträge moderat bleiben und alle 
Kinder mitfahren können. Aber 
auch ein Sinfoniekonzert im 
nächsten Jahr, bei dem neben den 
Chormitgliedern auch ein Orches-
ter aus rund 25 Musiker*innen und 
Solist*innen auf der Bühne stehen 
wird, kann nur dank finanzieller 
Unterstützung des Freundeskreises 
stattfinden.
Helfen auch Sie mit, die Kirchen-
musik an der Alexanderkirche wei-
ter zum Blühen zu bringen! Unter-
stützen Sie uns regelmäßig oder 
einmalig mit einer Spende – über 
die Bankverbindung der Kirchen-
gemeinde und den Verwendungs-
zweck „Spende Freundeskreis der 
Kirchenmusik“ – oder werden Sie 
durch eine monatliche Spende Mit-
glied im Freundeskreis. Die For-
mulare dazu erhalten Sie im Kir-
chenbüro oder auf der Website der 
ev.-luth. Kirchengemeinde Wildes-
hausen. Weitere Auskünfte erteilt 
Kantorin Svenja Reis.

Kennen Sie schon den Freundeskreis der Kirchenmusik?
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Mit zwei neuen Veranstaltungsfor-
maten möchte Kantorin Svenja 
Reis weitere Gelegenheiten 
schaffen, der neuen Woehl-Orgel, 
die im vergangenen Jahr einge-
weiht wurde, zu lauschen und die 
Musik zu genießen.
Zum einen wird es im Advent 
„musikalische Atempausen“ zur 
Mittagszeit in der Kirche geben. 
An 7 Terminen wird über je ein 
Advents- oder Weihnachtslied im-
provisiert. Dabei können Besu-
cher*innen sich frei im Kirchen-
raum bewegen, um Klang und 
Raum individuell wahrzunehmen, 
oder Platz nehmen und sich etwa 5 
bis 10 Minuten eine kleine Auszeit 
vom Dezembertrubel nehmen.

Im Februar folgt dann zum ande-
ren das erste Orgelentdeckerkon-
zert – etwa 45 Minuten Musik zum 
Entdecken und Genießen. Wer im 
Anschluss noch mehr erfahren 
möchte, ist zum Nachgespräch ein-
geladen, bei dem Hintergrundwis-
sen geteilt wird und Raum für Fra-

gen und Austausch ist. Im ersten 
Konzert können selten gespielte 
Werke und ungehörte Kompo-
nist*innen neu entdeckt werden. 
Die musikalische Reise reicht da-
bei von der Oberpfalz über Schwe-
den bis in die USA.

Neue Veranstaltungen mit der Woehl-Orgel in der Alexanderkirche

Kirchenmusikalische Termine
Herzliche Einladung

Kirchenmusik

Klang – Licht – Leben
Musikalische Atempause im Advent

vom 2. bis 16. Dezember 
jeden Montag/ Mittwoch/ Donnerstag um 12 Uhr

1. Orgelentdeckerkonzert
„Verborgene Schätze: Unbekannte Meisterwerke neu entdecken“

Samstag, den 8. Februar um 17 Uhr

Svenja Reis spielt Kompositionen von Elfrida Andrée, Florence Price 
und Max Reger. Eintritt frei, Spenden erbeten 

im Anschluss: Nachgespräch und Raum für Fragen

Heiligabend
15 Uhr Familiengottesdienst 

mit dem Kinder- und Spatzenchor
Aufführung des Krippenspiels 

„Die guten Hirten von Bethlehem“
16.30 Uhr Familiengottesdienst 

mit dem Jugendchor
Aufführung des Krippenspiels 

„Die guten Hirten von Bethlehem“

18 Uhr Christvesper mit festlicher Musik
mit Holger Becker (Trompete), Dagmar Grössler-

Romann (Pauken) und Svenja Reis (Orgel)

23 Uhr Musik in der Christnacht
mit der Kantorei der Alexanderkirche

Zum historischen Weihnachtsmarkt

Freitag, den 13. Dezember um 19 Uhr 
Adventskonzert

mit Sten Erik Prée (Horn) und Svenja Reis (Orgel)
Eintritt frei, Spenden erbeten 

Samstag, den 14. Dezember um 19 Uhr
Offenes Singen

mit dem Gospelchor „Joyful Voices“

Sonntag, den 15. Dezember um 15 Uhr 
Adventskonzert

mit Pauline Hillebrandt (Sopran) und 
Levan Zautashvili (Orgel) 

Eintritt frei, Spenden erbeten 
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Kompetenz in Edelstahl. Alles aus einer Hand.

Als Maschinenbauunternehmen sind Gebr. Sauer GmbH und THER-
MOTEC GmbH seit vielen Jahren als starke Partner am nationalen
und internationalen Markt positioniert. Während Gebr. Sauer GmbH
Sonderkonstruktionen nach individuellen Kundenwünschen fertigt, ist
der Schwerpunkt der THERMOTEC GmbH die Entwicklung, Konstruk-
tion und Fertigung von Gas-Gas Plattenwärmetauscher und Prozess-
luftklappen für industrielle Anwendungen mit Temperaturbereichen bis
zu 800 °C. Bei Anwendungen im Fluid-Gas-Bereich bietet die THER -
MOTEC GmbH Rohr- und Rippenrohrwärmetauscher an. Die Ein spa -

rung des Treibhausgases CO² durch THERMOTEC-Wärmetauscher ist
dabei beachtlich, sie tragen somit zum weltweit notwendigen Klima-
schutz bei. Gemeinsam sind wir als Unternehmensgruppe mit einem
Team von Gesellen, Meistern, Technikern und Ingenieuren sowie ex -
ternen Geschäftspartnern in der Lage individuelle, komplexe Anlagen
zu liefern. Seit Jahrzehnten ganz oben auf der Prioritätenliste steht die
Ausbildung von Nachwuchskräften. Wir stellen in jedem Jahr Auszubil-
dende im Bereich Feinwerkmechanik Schwerpunkt Maschinenbau ein
und bieten zudem Praktikumsplätze für Schüler und Studierende an.

Gebr. Sauer GmbH / THERMOTEC GmbH
Westring 9 c · 27793 Wildeshausen · Tel. 04431 709710
info@gebr-sauer.de · www.gebr-sauer.de · www.thermotec-prod.de

Anzeige

Weltgebetstag 2025

„wunderbar geschaffen…“
Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln

Christinnen der Cookinseln - einer 
Gruppe von 15 Inseln im Südpazi-
fik – laden uns mit dem Bibelvers 
„wunderbar geschaffen“ (Psalm 
139) zum Weltgebetstag ein. Sie 
sind stolz auf ihre Maorikultur und 
Sprache, die während der Koloni-
alzeit unterdrückt war. Und so fin-
den sich Maoriworte und Lieder in 
der Liturgie wieder. Mit Kia orana 
grüßen die Frauen – sie wünschen 
damit ein gutes und erfülltes Le-
ben. Nur zwischen den Zeilen fin-
den sich in der Liturgie auch die 
Schattenseiten des Lebens auf den 
Cookinseln wie zum Beispiel das 

große Problem der Gewalt gegen 
Frauen oder auch die Sorgen um 
die Zukunft des durch Überflutung 
und Zyklone bedrohten Inselpara-
dieses wieder. 
Das ökumenische Vorbereitungs-
team der drei christlichen Kirchen-
gemeinden in Wildeshausen lädt 
am Freitag, den 7. März 2025 um 
18 Uhr zum Weltgebetstagsgottes-
dienst in die Ev.-Freikirchliche Ge-
meinde im Anemonenweg 6 ein. 
Im Anschluss gibt es ein kleines 
Buffet im Gemeindehaus. 

WGT-Team
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40 Tage Weihnachtszeit?
Lichtmess am 2. Februar

Lichtmess und Bücherflohmarkt

“… ein Licht zur Erleuchtung 
der Heiden…”  
Wir feiern 40 Tage nach Weih-
nachten einen weihnachtlichen 
Gottesdienst! Tannenbaum – Ker-
zenschein – Krippe – weihnachtli-
che Festmusik – Lieder…
Mit diesem Tag ist dann die Weih-
nachtszeit endgültig vorbei: Nach 
Lichtmess verschwinden auch in 
der Kirche die Weihnachtsbäume 
und die Krippe wird abgebaut.
Welche Bedeutung und welches 
Brauchtum verbinden sich mit die-
sem Tag? Ein kleiner Überblick:
Spätestens an Lichtmess werden 
die Tage wieder deutlich länger. 
Hat das Jahr diesen Tag erreicht, 
dann ist die längste und dunkelste 
Zeit des Winters überstanden. Es 
wird heller!
Nach dem liturgischen Kalender ist 
am 2. Februar der „Tag der Dar-
stellung Jesu im Tempel“. Licht-

mess war in der evangelischen Kir-
che leider lange in Vergessenheit 
geraten. Es ist ein Christusfest mit 
der liturgischen Farbe weiß! 
Das Fest will an die schöne Szene 
im Lukas-Evangelium (2,22-40) 
erinnern:
Maria und Josef kommen mit dem 
Christuskind in den Tempel nach 
Jerusalem. Dort spüren zwei hoch-
betagte Menschen sofort: Das ist 
kein gewöhnliches Kind! Und so 
loben Simeon und Hanna im Got-
tesdienst laut, dass Jesus der Erlö-
ser ist.
Das Zeugnis des Simeon und der 
Prophetin Hanna über Jesus ist der 
Ausgangspunkt für das kirchliche 
Fest Lichtmess: „Tag der Darstel-
lung des Herrn“. Es geht an 
Lichtmess um das „...Licht, zur Er-
leuchtung der Heiden". So heißt es 
in dem Lied, das Simeon singt.
Weil bei diesem Fest – so wie bei 
Simeon und Hanna – Menschen 
Christus begegnen, wurde und 
wird es als Christusfest gefeiert. 
So sieht es der liturgische Kalen-
der auch wieder seit Herbst 2018 
in der evangelischen Kirche vor. 
Übrigens: Luther feierte auch 
Lichtmess. Er hat 1524 den Ge-
sang des Simeon in ein eigenes 
Lied „umgedichtet“: „Mit Fried 
und Freud ich fahr dahin…“
Wenn ein Mensch – nicht nur ein 
alt gewordener – Christus begeg-
net, darf er „in Frieden fahren“ - 
denn seine Augen haben den Hei-
land gesehen, das Licht der Welt!
Und das ist für uns auch der 
Grund, diesen besonderen Gottes-
dienst miteinander zu feiern: Wir 
freuen uns, dass Jesus Gottes Licht 
in unsere Welt gebracht hat und er 
selbst das Licht ist, das unser Le-

ben hell macht – an jedem Tag- 
auch über die Weihnachtszeit hin-
aus!
LICHTMESS – herzliche Einla-
dung das LICHTFEST zu feiern! 

Wiltrud Stanszus

Eine erfreuliche 
Nachricht: 
Der Bücherflohmarkt 
2025 wird stattfinden!

Die Kirchengemeinde bedankt 
sich bei der Gruppe von über 20 
Frauen und Männern, die bereit 
sind, sich während der Sommer-
ferien dafür einzusetzen, dass im 
Südquerhaus der Alexanderkirche 
der beliebte „Bücherflohmarkt 
des Vertrauens“ wieder stattfin-
den kann! Das freut uns sehr! 
Und schon jetzt machen wir ger-
ne darauf aufmerksam und laden 
herzlich zum „Stöbern“ ein!
Weitere Einzelheiten im Frühjahr 
an dieser Stelle und auch in der 
Presse.
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Bökers am Markt - Burgstraße 1 - 27793 Wildeshausen - Tel.: 0 44 31 - 92163

 Bücher, Menschen & Gespräche
Kommen Sie herein, lassen Sie sich überraschen und inspirieren

Blumen 
anschauen 
hat etwas 
Beruhigendes: 
Sie kennen 
weder 
Emotionen 
noch 
Konflikte.

Sigmund Freud 
1856 - 1939

Norddeutschlands größtes Pflanzensortiment  

Iserloyer Straße 2 . 27801 Dötlingen-Aschenstedt 
Tel. 0 44 33 / 91 91 00 . www.schachtschneider.com

Was Senioren bewegt 
Ausflug in die Bronzezeit

und die Menschen wurden auch 
nicht sehr alt. Wegen der Brandge-
fahr durfte das Feuer im Haus nur 
ganz klein gehalten werden. Es 
muss sehr kalt gewesen sein.

Es wurden Nachbildungen von 
Fundstücken, z.B. Rasiermesser, 
Angelschnur und Halsschmuck  
gezeigt sowie auch Kleidung aus 
Wolle und Leder.  

Aufgrund der Bauweise und des 
feuchten Untergrundes wurden die 
Häuser nach einiger Zeit komplett 
aufgegeben, da Einsturzgefahr be-

stand. An anderer Stelle wurde 
dann wieder neu gebaut.

Es war ein sehr schöner Sommer-
tag mit vielen neuen Eindrücken. 
In der Seefelder Mühle gab es an-
schließend Kaffee und Kuchen.

Nach einem Besuch des Mühlen-
Shops  ging es wieder zurück nach 
Wildeshausen. 

Am 28.08.24 ging unsere Fahrt in 
die Wesermarsch. In Stadland be-
suchten wir ein rekonstruiertes 
Bauernhaus aus der Bronzezeit.
Bei Baggerarbeiten im Jahr 1971 
wurde die älteste Marschsiedlung 
an der deutschen Nordseeküste 
entdeckt. Die komplette Freile-
gung erfolgte von 1996 – 2001. 
Ein originalgetreuer Nachbau wur-
de vom Förderverein 2005 fertig-
gestellt.

Wir erhielten viele Informationen 
zum täglichen Leben um ca. 900 v. 
Chr. Die Arbeit war sehr schwer 

Seniorenfahrt
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Senioren

Was Senioren bewegt
Seniorenkreistermine

Nach der Sommerpause ist der Se-
niorenkreis gemütlich gestartet mit 
Zeit für Gespräche und Gesellig-
keit. An einem Nachmittag wurde 
gespielt, was den Teilnehmer/innen 
viel Spass gemacht hat.
Olaf Schachtschneider hat uns ei-
nen unterhaltsamen Nachmittag 
beschert, indem er über die briti-
schen Ansichten von Gärten be-
richtete. Sein Vortrag hat uns viel 
Gesprächsstoff geliefert.

Zu Gast bei Heinz Rigbers im Lili- 
Servicekino schauten die Senioren 
den Film: „ZWEI ZU EINS“.  Der 
nächste Kinobesuch ist schon für 
das Frühjahr geplant.
Rund um den Apfel, Gedichte, 
Texte, Rezepte und „Bratapfel mit 
Vanillesoße“ war ein schöner 
Nachmittag in geselliger Gemein-
schaft im Remter. 

Folgende Termine hat das Team 
vom „Seniorenkreis“ für die kom-
mende Zeit vorbereitet: Genaue 
Informationen entnehmen Sie bitte 
der Tagespresse und der Homepa-
ge.
- Weihnachtsfeier und Jahresaus-
klang
- Jahreslosung 2025 mit Wiltrud 
Stanszus
- Svenja Reis, die Kantorin, stellt 
sich vor. Es wird musikalisch.

Vorschau:
Im März fährt der Bürgerbus vor, 
mit Informationen für uns alle.
Das Team freut sich auf gemütli-
che und spannende Nachmittage 
mit Ihnen.

Anneliese Schnitger

Bilder oben: Geselligkeit und gute 
Gespräche werden bei den 
Seniorenkreistreffen groß 
geschrieben. 
Unten: Im September gab es eine 
Postkarte aus dem Kloster Donndorf, 
darüber haben wir uns sehr gefreut.
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Aus der Gemeinde

Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum August - Oktober 2024

Taufen   
Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine Hand 
über mir. (Psalm 139,5)

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Johannes 4,7a)

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der 
Liebe geschehen.  
(1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit 

Diamantene Hochzeit 

Eiserne Hochzeit

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege 
und sein Engel geleite dich. 
(Tobias 5,23)

August

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

September 

Oktober

Beerdigungen   
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf 
meinem Weg.  (Psalm 119,105)

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.
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Aus der Gemeinde/ Gemeindespende

!  Hinweise  !
Wir hören immer mal wieder, 

dass es zu Enttäuschungen 
kommt,

weil Sie einen Namen auf dieser 
Seite vermissen. 
Deshalb bitte den

auf dieser Seite angegebenen 
Zeitraum beachten.

Gemeindeglieder, die mit einer 
Veröffentlichung ihrer Daten 
nicht einverstanden sind, 

werden gebeten, sich beim  Re-
daktionsteam oder im  Kirchen-

büro zu melden.

In diesem Jahr kann es noch ein 
wenig einfacher werden, Gutes zu 
tun. Unser Gemeindespendebrief 
ist mit einem QR-Code versehen, 
über den Sie nun noch einfacher 
spenden können. Im Brief wird es 
kurz erklärt. Aber natürlich kann 
auch weiterhin mit einer klassi-
schen Überweisung gearbeitet wer-
den. Sicherlich haben auch schon 
einige gespendet. Dafür schon ein-
mal vielen herzlichen Dank! Wir 
freuen uns über jeden Euro, der zu-
sammenkommt!
Das Spendenergebnis werden wir
wieder in der nächsten Ausgabe
bekanntgeben.

Einfach Gutes tun…
Hinweis auf den Gemeindespendebrief 2024
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Diakonie Himmelsthür

Die Herbstausgabe des Alexander-
boten wurde von Mitarbeitenden 
der Tagesförderung der Diakonie 
Himmelsthür mit ausgeteilt. Ge-
meinsam mit Konfirmand*innen 
des K25er-Jahrgangs wurden die 
Ausgaben in die Geschäfte ge-
bracht. Alle Beteiligten waren sehr 
zufrieden, so dass eine weitere Zu-
sammenarbeit geplant ist.

Zusammenarbeit
Die Tagesförderung der Diakonie Himmelsthür teilt den Alexanderboten mit aus

Von links: Ines Gutsmann (Bereichs-
leitung Tagesförderstätten), Gertrud 
Frese (Beschäftigte) und Pastor Lars 
Löwensen freuen sich über die Zu-
sammenarbeit. 
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Jahreslosung 2025

Freie Wahl 
– ein Angebot? Oder Überforderung? Gedanken zur Jahreslosung 2025

Die Mühe muss ich mir schon ma-
chen: einen Blick ins Buch werfen, 
um entscheiden zu können, ob ich 
es lesen mag, ob es sich für mich 
lohnt, dieses Buch mit nach Hause 
zu nehmen! 
Die Jahreslosung: „Prüft alles 
und behaltet das Gute“ ist ein 
Satz, den der Apostel Paulus in sei-
nem 1. Brief an die christliche Ge-
meinde in Thessaloniki, Griechen-
land, schreibt. 
Wie reagieren wir – eine christli-
che Gemeinde in Deutschland – 
heute auf diesen Satz, der in der 
Bibel ausschließlich in diesem 
Brief so vorkommt?
Freuen wir uns über die „Freie 
Wahl“? Ist das ein gutes Angebot 
für uns oder fühlen wir uns über-
fordert?
Der Aufruf ist sehr klar. Paulus er-
mutigt uns, alles zu prüfen. Das 
heißt: Nichts sollte von vornherein 

abgelehnt oder zu schnell akzep-
tiert werden. Ein gesundes Maß an 
Vorsicht ist ratsam. Das richtige 
Maß zu finden, ist allerdings nicht 
immer ganz einfach. 
Es ist also durchaus verständlich, 
etwas misstrauisch zu werden, 
wenn auf komplizierte Fragen zu 
schnell zu einfache Antworten ge-
geben werden. Der folgende Vers 
aus diesem Kapitel kann in solch 
einer Situation hilfreich sein: 
„Meidet das Böse in jeder Gestalt“   
(1. Thess. 5,22). Natürlich will ich 
das Böse meiden und auch vermei-
den! 
Wenn ich eine Entscheidung so 
treffe, kann ich die Dinge ohne 
Angst anschauen, beurteilen, prü-
fen – und dann entscheiden, ob sie 
für mich hilfreich sind. Denn wenn 
sie mich weiterbringen, darf (und 
sollte) ich sie behalten.

Und falls nicht: Auch gut, kein 
Problem. Dann weiß ich wenigs-
tens, was mich nicht weiterführt, 
deshalb sollte ich auch solche Din-
ge entsprechend verwerfen. 
Wir dürfen im Gebet Jesus selbst 
um Klarheit bitten! 
Gespräche mit anderen Christinnen 
und Christen sind dabei oft wichtig 
und hilfreich, um Neues auszupro-
bieren und auch mal unbekannte 
Wege zu gehen.
Dieser Vers ist eine Ermutigung, 
über den Tellerrand hinaus zu 
schauen, eingefahrene Gleise zu 
verlassen und Neues zu wagen. 
Das kann richtig spannend sein!
Wenn ich mich von Gott leiten las-
se, brauche ich keine Angst vor ne-
gativen Konsequenzen zu haben, 
sondern darf Dinge gefahrlos aus-
probieren. Eine abenteuerliche 
Entdeckungsreise, die mich und 
auch die Gemeinde zu neuen Ufern 
führen kann.
Gott schenkt uns Freiheit und er 
traut uns viel zu! Wir werden er-
muntert alles zu prüfen. 
Das heißt: Nichts sollte von vorn-
herein abgelehnt oder zu schnell 
akzeptiert werden. 
Ein gesundes Maß an Skepsis ist 
auch ratsam! 
Ja, es kostet Mühe – doch diese 
Mühe lohnt sich!
Der Brief des Paulus endet mit ei-
nem Segenswort – und das gebe 
ich gerne an Sie und Euch weiter:
„Die Gnade unseres Herrn Jesus 
Christus sei mit euch!“

Und ich füge hinzu: Auch an je-
dem Tag im Jahr 2025!

Wiltrud Stanszus
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Adressen

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz
Sägekuhle 7 Tel. 04431-2449, Fax -73150
27793 Wildeshausen Mo und Do, 10 -12 Uhr und 15-17 Uhr,

Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr
Mi geschlossen

E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:

Süd:

West: 

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Küsterei

Kirchenmusik und Singschule

Ev. Kindergarten Schatzinsel

Ev. Kindergarten Sternschnuppe

Jugendarbeit 

Altenheimseelsorge

Mitglieder des
Gemeindekirchenrates

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Pressesprecherin

Altenzentrum Alexanderstift
Sascha Lücke, Heemstr. 27,
Tel. 997311,  www.alexanderstift-
wildeshausen.de

Sorgentelefon für
landwirtschaftliche Familien
04402-84488,

Frauen- und Kinderschutzhaus 
Landkreis Oldenburg
Tel. 04431-738080, (24/7)

Telefonseelsorge Oldenburg
Tag und Nacht, kostenlos:
Tel. 0800-1110111 oder
www.telefonseelsorge.de

‚Aufwind‘ Frauen- und Mäd-
chenberatung
Telefonisch/ persönlich/ kostenlos
Tel. 04431/ 7380820
aufwind@oldenburg-kreis.de

Diakonisches Werk: Ambulante 
Wohnungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 709430

Blaues Kreuz
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alves,
Tel. 04435- 389950

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Zeppelinstr. 3, Tel. 71717,
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LzO IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05
OLB Bank IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
Volksbank IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00

Wenn Sie für einen bestimmten Zweck 
spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein 
Stichwort anzugeben.
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